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Concurs - A u s s c h r e i b u n g .

ir drei erledigte medicimsch-chirurgische Stipen«
ien für Studierende auS Krain. ^

M i t dem Beginne des Studienjahres 1 8 ^ ,
>erden drei medicinisch« chirurgische Studienplätze,

120 si. <Z. M . aus dem hierlandigen Studien-,
onde, wieder zu besetz.n sein.

Auf d»eftlben haben nur Jünglinge aus Krain,
oelche sich den chirurgischen Studien widmen
vollen und wenigstens dle vierte Gymnusial-Classe
nit gutem Elfolge schon zurückgelegt haben,
llnspruch.

Diejenigen Studierenden, welche sich um diese
Stipendien bewerben wollen, haben ihre, an diese!
l. k Btatthalterei zu richtenden Gesuche mit dem!
Taufscheine, dem Impfungö- und Dülstigkeits-
Zeugnlsse, dann mit den Schulzeugnissen von
beiden Semestern des verflossenen Sludienjahres
1853 zu documentiren und b»s 3tt. September
185,3 entweder iln Wege der dctreffendln Studien-
Direction oder auch unmittelbar hieramts zu über-!
reichen.

Laibach am 3tt. August 1853. >
Gus tav G r a f v. l Z h o r i n ö k y ,

k. k. Statthalter.

H. 4«n7 l . (2 j ' 3ir. 8380^

K u n d m a c h u n g .
D,e Statthalterci in Krain findet wegen Lie-

ferung des für das iiandesgesetzblatt in Kram im
Solariahre »85 t benöchigten Druckpapieres hie-
m,t elae Osseten. Verhandlung mit dem Be i - ,
sahe zu eroffoen, daß jeder ^ieferungslustige seine
Offerte dafür längstes bis zum letzten des Mo-
nates September d. I . versiegelt beim (5>nre,.
chungsprotocolle der Statthaltcrei übergeben wolle.

Jeder Offerent muß hicbci erklären^ daß er sich
allen B.dingungen des gegenwärtig bestehenden
Lieferunqs-Vettlaqcs (wovon eine Abschrift beim
dießsettigen Belrecariatc zu Jedermanns Eü.sicht
erlieft) unterzi.ht, so wie auch insbesondere oen
Bestnnmlin.ien, die hier nachstehend brkaxnt ge-
geben w.rde.i:

l . Daö Papier muß in d.rs.ll'sn Größe und
Dual i tät , m der d.l5 ^a„0eSg^'.tzl)latt dermal er°
scheint, a/l<efert w.iden.

2 D«c ̂ iefelungc^sit ist fül den i!efllanlell
una'lfkünrbar auf die Pl iode vom l . Iä.mer
«^54 bis letzt.n December desselben Jahres f.st

,,<,.. ^ dem allerhöchsten Aerar bleibt ab^r
fottan'iine V< ihr ige Kündigung des illeferungs^
Bertra^es vorbehalten, und im FaUe eines gänz^
lichen Eingehens des Landesgesetzdl̂ ttes oder einer
Veränderung mit demselben, hat der i!nferungs-
Vertrag schon mit dem Tage der Aufkündigung
zu erlöschen.

3. Der Iahresbedarf an derlei Druckpapier
wird auf beiläufig lü i l l ) Ruß angenommen, doch
hat der Lieferant auch j^den Mehrbedarf beizu^
stellen und für einen allfalligen Minderbedarf
keine Entscl)äd!gnng anzusprechen.

4. I n dem Offerte ist der ̂ isferungspreis gehö
rig auch mit Buchstaben auszudrücken und dasselbe
entweder mit einem Vadium von baren 2UU ft.
oder mit , auf Uederbringcr lautenden staatsp>i-
vieren von gleichem Werthe, oder mit einer von
der t. k F,nanzpr>?curaturs-Abtheilung zu i!ai-
dach bereits geprüfte und auch für giltig aner-
kannte Sichcrstellungsurkunde über einen Cautions
betrag von 200 si. zu belegen.

Am , . October d. I . um 10 Uhr Vormit-
tags werden bei der k. Statthalterei im Beilein
der sich hirzu etwa einfindcnden 3>cferungswer.ber
alle einlangenden Offerte commissim^littr eröff»
net und die Lieferung Jenem zuerkannt wcrdcn,
der bei sonst gleichen Bedingungen den billigsten
Lieferungspreis offerirt.

Von der k. k. Statthaltern Laibach am 29.
August l 8 5 3 .

GustavGraf v.(5 h o r i n s k y m.»,,,
k. t. Statthalter.

Z. 459. i. (1) Nr. 5 1 7 6 l . j
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

^ Bei der k. k. Landeshauptcasse in Gratz l>t
eine provisorische Cassaoff,z,alö-Stelle mit dem
Iahresgehalte von A>er Hundert Gulden und der
Verbindlichkeit zum Erläge clner Caution im

'Gehaltsdetrage, zu besetzen.
Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder

wenn durch deren Besetzung eine (5assa-"mls-
lchreibero - Stelle mit dem behalte von 350 ft.
oder 300 ft. erlediget werden sollte, haben ,hre
m>t der ersoroelllchen Nachwel,ung üb.r tadellose

! Mora l i tä t , über u,re Studien und Sprachkennt'
Nisse, ihre bisherige Dienstleistung m.d Ausbil-
dung >m Manipulations-, üassc- und Rechnu'.gS-'
gvschazte, dann über die m,t gutem Erfolge zu»
rückgelegtc Prüfung aus den liasseuorschrlsten und
aus der Staalsrechnungswissenlchaft veriehenen
Gesuche b i s - 7 . S e p t e m b e r 1 8 5 3 »m vor-
geschriebenen Wege del der k. k «andeshaupt-
cassc einzudringen, und darin zugleich d>e 5,ll-
stuügssählükelt bezüglich der sür die Oss'clalS.
stelle vorgeschriebenen Caution nachzuweli.n und
überdieß anzuführen, ob und in welchem Grade
sie m>t einem Beamten im Bereiche dieler Finanz-
Landes-Direction verwandt oder verschwägert
sind. , ...

Von der k. k. Finanz«Landes < Direction sur
Stelermark, Kärnten und Kral«. Gruh am 27.
August 1853.

O d i c t.
Von dem k. k. Land.ögerichte zu Neustadt!

wird hiemit dekanut gemacht, daß zur Bclstellung
des Brennholzded^rfeS bei demselben für den Win-
ter le<^2H/ in der beiläufigen Quantität von U0
vis 70 Wiener 'K laf tcr , unler Vorbehalts der
höher» Genehmigung a,n l!). September l, I . ,
V. rmi t lagb von 9 blö «2 Uhr, im Nathssaalc des
liandlsgerichtes eine Ml"ueu0o-Belste<gelul>g at)
gehalten weldeu w i rd , wozu die Untcrl.ehmungs-
lustigen m.t dem ^e>,c.tze e'ng.laoen werde,., dap
del ^uSlufspl.iS für Oa0 buchene Brenliholz auf
<j st, p l . Wiener. Klafter s.stgesetzt sei, und o.ß
jcocl ^lcit<inl eine (zautlon von 30 ft. zu erlegen
i)^dcn wl lv .

Die wllter», Velstcigerungsdedingnisse können
in der dießgellchtlichcn Registratur zu den ge-
lvöhnlichellAmtSltunden täglich eingesehen werden.

K. k. Landesgerlcht N.ustadtl am 3 l . August
Itt53.

Z «256. ( ,) Nr. 9297.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Be r l a sse ns ch a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vol dem k. k. Bszirtsgerichte Umgebung üai
bachs haben alle Diejenigen, wclchc an die verlas l
senschaft deb del» l9. Jul i l853 vclstorbeilen i^l.n
lyllmä Likcwizl), von Schnrdclje Haus» Zahl l6 ,
als Gläubiger eine Fordelu»g zu slellcn h.ibcn, zur
A„meldl>ug und Darlhuung derselben, dcn 30. Srp.
lcmber !8ü3 zu elschoiilN, vdcr bis dahin ihr An-
mcldul'gsgesuch schriftlich zu übernichen, wiorigcus
diesen Gläubigern an die Vtll^ffrnschafr, wenn sie
durch die Bezahlung der angcmeldeten Forderungen ^
erschöpft würde, kein weilner Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laidach am 22. August ,853.

Z »267. ( l ) Nr. 3769.!
E d i c t

zur E l n b e r u f u n a . der V er l a ssen sch a f t s -1
G l a ll d i g e r.

3ior dem k. k, Nczisksgerichte Oderlaibach haben
alle Dil irnlgcn. welche an die Verlassenschaft des
dcu ,4. Ma> 18)2 vcrsturbenen Grundbesitzers Anton
Ptrko, von Beuke Haus. Nr. 17, als Gläubiger
cme Forderung zu stcllei, haben, zur Anmeldung und
Dalthuui'g derftlben den ,7. September I. I . Früh 9
Ubr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
sclmitllch zu überreichen, widrigcns diesen Gläubigern
an die Aerlassenschaft, w„m sie durch die Nezah.
lung der angemeldeten Forderungen elschöpft würde,

! kein weiterer Anspruch zustande, ,'als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 9. Juni l8Z3.

Z."s280. ( l ) Nr. 5l78^
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejsnigen, welche an die Verlassenschaft des
den 6. M a i l 853 verstorbenen Ganzhüdlers Primus
^oschier, zu Butainova Haus. Nr. 26 , als Gläu.
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel»
dung und Darlhuung derselben den 30. Septem-
ber l. I . Früh 9 Uhr tiicramls zu erschtintN, oder bis
dahin ihr Anmeldunqsgesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
standr, als in so jerne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am ltt. August «853.

3. l ^ 8 l . ( l ) Nr. 5 l77.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a f t s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
allt Diejenigen, welche an die Verlafsenschaft des
den 30. April d. I . verstorbenen Drittelhüblers
Glvlg Icfsenouz, vo» Butainova Haus - Nr. 8, als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An .
mcldung und Darlhuung derselben den 28. September
lauf. Jahrs Früh 9 Uhr Hieramts zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens diesen Gläubigern an die Vcr-
lassmschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei- .
tcrerAnspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand,
recht gebührt.

Oberlaibach am 10. August l853.

Z. ,282. " l ) Nr. 5293.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r lasscn sch a ft s -
G l ä u b i g e r.

Vor dem f. t. Bezirksgerichte Oberlaibach
dabcn alle Dlejsliiqci,, wllchc an die Verlasseuschaft
des den 27. Jul i d. I . velsti)rl'cl,»n Kaischlers Johann
illlschil,.,, von Podul,z>, Haus. Nr. ^ 7 , als Gläu.
liigcr ei»e Ford.ru„g zu stellen haben, zur Anmel-
oillig und Daltduung derselden den 27 September!. I .
Fluh 9 Uhr hieramts zu erscheinen, oder dis dahin '
ihr A"meldunqsgesuch schriftlick zu überreichen, widri-
^cns dieftn Gläubigen an die Verlassenschasl, wenn
sle durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gcn erschopjt würde, kein weiterer Anspruch zustande
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt '

Oberlaibach am 12. August 1853.

3 ,283. 1 l ^ ' Nr. 55l6.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g d , r V e r l a s s e n s c h a f t s -
l G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des, »
den 2, , März d. I . verstorbenen HallchüblerS
Josef Vclkavlrch, von Krunau Haus-Nr. 5, als Gläu.
biqcr eine Forderung zu stellen haben, zur Anmcl-
dung llild Barthilung derselben den 27. September!. I
F'üh 9 Uhr hieramlszu erscheinen, oder bis dahin ihr
«lnneldungsgesuch schciftlich zu überreichen, widriaens
dlescn Gläudlgcrn an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 2 l . August ,853.

3- '284. ( , ) Nr. Z57H.
E d i c t

j z u r E i n b e r u f u n g der Ve r lassenscha f t s .
G l ä u b i g e r .

! Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibacl, haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast
des den 7. August ,853 verstorbenen Drilteihüblers
Johann Oreschar von Oberlaibach Haus . Nr. 24,
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, z'"'
Anmeldung und Darthuung derselben den 2"-
S e p t e m b e r lauf. Jahrs Früh 9
erscheinen, oder biShin ihr A ' ' " e l d u l l g s g e ^ ^ . ^ ^
lich zu überreichen, widrigc'.s dusm . ^ .
an diese Verlasse.nch.ft. w c m . s t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

zahlung der " ' ^ ^
würde, t l ln wcitcrlr / , p
ihnen ei.. P^ . ' "5 Ä . 2lus^ ' " ^ '
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I . 1273. (2) Nr. 6232.

E d i c t .
Von Veite des k. k. Bezirksgerichtes Stein

wird bekannt gemacht:
Es s.'i in Folge Beschlusses des hohen k. k

Landcsgerichtes Laibach ddo. 23. l. M. , Z 3404.
ThumaS Pi»z, vnlßc» Meschnar, von Koßes bei
Schcnkcnthurn, als Verschwender erklärt, und es sei
demselben von di,s«m k. k. Nezirlsgerichte der Eu
rator in der P,rson des Johann Sporn, von
Wodic, aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 28-August »653
Be, t. t. Bezictsrichler:

Konschegg.

Z. »227. (2) Nr. 4890,
E d i c t .

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Stein in
Kram wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Hr. Dr. Andreas Napreth, von Lai
back, Kurator reS Josef Walisch'schen Nachlasses,
gegen Michael S gmuno Primus Icrsche, auch Per.
sche, und Josef Modiz, die Klage aus Verjährt- und
Erloschenerklärung des Pfandrechtes aus den, zu
ihren Gunsten auf der im Grundbuche Kreuz «ul)
Rectif. Nr. 289 vorkommenden, im Erecutionswege
veläuß»rt<ll Ganzhude inlal). Schuldscheinen (^lili
20. November l788 pr. »U0 fi., l1l!ci. 7. April
1804 pr. 50 fl. >md tl l ln. 2». November 1806 pr
»50 fl c:. 5, c., und aus Einbeziehung der obigen,
im dießgerichtlichen Deposit« befindlichen lZapitals
betra'ae sammt dreijährigen Interessen, in die Jose!
W.ibisch'scht Verlaßmasse angebracht und um rich
terlichc Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte nicht bekunit ist, wurde für denselben ein
(^ul-Ätul- »<1 Äl:tlim in der Person des Herrn Franz
Dollenz, Bürgermeisters von Manusburg, aufgestellt
und zur Verhandlung dieser Rechtssache di, Tag
satzung auf den 30. November l. I . , Früh !> Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
anberaumt.

Wovon die Geklagten zur Wahrung ihr«r all»
fälligen Rechtsansprüche hiemit verständiget werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 3. Jul i 1853.
Der k. k. Bezilts.ichler:

Konschegg .

3. »228. (2) Nr. 4786
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte zweiter Classe
zu Ntustadtl wild hi«mit betannl geglden -.

Es sei über Ansu.len der Zranziska Reddi, von
Neustadt!, die erecutive Feilbietung der, dem Exccu
ten Anlon Kramer, von Obergradische, gehörigen, zu
Obergradische zuli Eonsc. Nr 3 liegenden, im ehe-
maligen Grundbuche der Pfarrgült Töplitz zul>
Recti'. 3tr. l vorkommenden, und gerichtlich au!
520 fl. <ZM. bewirtheten Hubr,alitat, wegen schul
digcr 10» fi. 50 kr. (^M s. z. <:. bewilligei, und
ftien zu deren Vornahme drei Ftilbietungstagsatzun
gen, nämlich: aui den 20. September, auf dc» 20
October und auf den 22. November »853, immo
Vormittags um 9 Uhr, über Verlangen der 0rcc»,
lionsfühlllin und Blistimmung der Mitmteresscntcn,
iin Orte der Pfandre lilät mit dem Beisalze ange
oidlNt worden, d.>ß solche bei der dritten Fcilbictun^
auch unter rem Schatzungswerthe würde hiniange-
geben we.den.

Dcr Grundl'uchslrtract, das Schatzungtzproto
coll u»d dit lilcilatioi'Sbtdingnisse können yiergerichtö
eingesehrl» werden

Neustadll <>m 10. August »853.

3. ,25». (?) Nr. 3264
E d i c t .

H<!l- dem k, r B>zütsg.rich e Gurkleld habe»
alle dornige«, w.lch. an die Vlrlassensch.nl des,
d.n 2, . Ma>z l, I verstorbenen Jacob Pltschern.
von illch, "!s ^ lau. lg ls e>n» Forderung zu jic^c-,
habe", i"r AliMlloung und Da,thuu"g derselbc»
den l9. September I. I , Vorniittags 9 Uhr zu ,r
scbrim». oder bis d.lhin ihr 'Änmeldungsgcsuch schrül
lich zu überreichen, w,d,igentz di»>en Gläubigern an
die Villass,n!chatt, wenn sie durch die Bezahllin,,
der anftcnnldrlcn Forderungen erschöpft würde, kcm
weiterer Anspruch zustande, als in sofern ihnen ei>,
Pfandrecht gcbühct.

Gulkftld den 30. Ju l i ,853.
Der k. k. Bczirtsrichler:

Schu l ler .

3. '259. (2) Nr. 4360
E d i c t .

Es wlrd bekannt gemacht, daß die Neassumi
lung der beretts unierm 2». October 1852 bewillig
ten, aber sistirlen erecutiven Feilbietung der, dem
Anton Scliega gehörigen, im vormalK Herrschalt
Neifnizer Glundbuche zul, Urb. Foi. »403 «sch^
nenden Realität zu Sigisdorf Nr, l6. w,g„ i der
Aanes «aurilsch, von Metbje. schuldiger 225 st. <,,
5 c bewilliget, und zur Vornahme die erste Tag.

fahit auf den 24. September, die zweiie auf den
24. October und die dritte auf den 26. November
1853, jedesmal Früh 10 Uhr im Orte Slgisdorf
angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am »7. August 1853.

3- 1257. (2) Nr. 2729.
E d i c t .

Von d,m k, t. Bezirksgerichte zu S t . Mart in
wild hlcmit bekannt gemacht:

Es habe Anna Breznikar, verwitwet gewesene
Mandel, von Stangenpollane, als Rechtsnachfolgerin
ihres Ehemannes ünton Mandel, wider den unve.
kannt wo befindlichen Franz Planinscheg, von 3a.
velstmk, buk psHö». l5. Jul i 1853, 3. 2729. die
Klage auf Bezahlung eines Darlehens pr. 30 fi,
und eines HolztanfichiUingeö pr. 10 fi., sammt 4 " ^
Verzu>.szin!rn, von diesen beiden Beträgen <:. 5. c.
hieralnts eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung tieser Rechtssache die Tagsatzung auf den
29. November 1853, Früh 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet »vutde.

Da der Beklagte unbekannten Aufenthaltls und
vielleicht aus den r. k. Erblanoen abwesend ist, so
Hal man zu seiner Vertheidigung und auf seine Ge-
fahr und Kosten den Herrn Johann Kaplj>, von
Zavelstnik, als <Zur..lor bestellt, mit welchem die
angebrachte iliechtssache nach , der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden wiro.

Dlfsen wird oer Getlagte zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls pclsö'mich erscheine, oder
dem auigcstelllen Euralor die nöthigen Bthclfe an
tne Hand zu geben, oder aber emcn andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhait zu
machm, und überhaupt im rechtlichen ordnungs>
«naßigei» Wege cinzlischrcllen wissen möge, w.drigens
er die folgen der Verabsaulnuug nur sich s.ldst zû
zuschreiben haben würde.

K. k, Bez rksgericht S t . Mart in am 18. Jul i
1853.

Der k. k. Bezirksrichter: ,
d h u b e r.

3. 1255. (2) Nr. 4,j55.
E d i c t .

Von dim k. f. Bezirksgerichte Wippach wild
hiemil öffentlich bekannt gemacht:

Es habe Anto» Viebcrgoj, von Lösche Haus-
3. 4, wider den unbekannt wo befindlichen Malthaus
Sterjanz und dlsscn unbekannte Erben, unterm 17.
Juli «853. Z. 4355, die Klage auf Zuertennung
dcs EigclUhums des. im Grundbuche der ehnnali-
gen «Äült ivurg W'ppach zulZ Grundbuchs Nr. 77,
Ulb. ^.r. ! ^ l , Nltt,,. »lil. 30 uolkommei,den Ackers l,u
^ i i i l i , aus oem Titel der Els'tzuog enigcbracht uilo
um richterliche Hilfe gcbetei,; worüber die Verhäng
lungst^'gsatzullg auf den 2. Dellmber »853, Vor^
mittags 9 Uhr, hieramlö mit dem Anhange dls
K. 29 a. G. O. angeordnet wuldr.

Da der Aufenthaltsort des Geklagte», Matthäus
Skerjanz und d fsm aUfalligcr Erben, Hieramts un-
betaiüit ist, und sie außer den t. k. österrclchlschcn
Staaten abwesend sein tonnen, so hat man ihxen
unt.r Einem auf ihre Gefahr und K»sten in der
Person des Jacob Maicen, von dusche, cinr» <.!u! u-
tlil- 2ll liclum beigegcben, mit dem die vorliegende
Streitsache nach den Vorschriften dcr a, G. O. vcr»
handelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die genannten Getlagten zu dcm
Ende erinnert, daß sie zur obigen Hagsatzung enl
wcdcr selbst zu crschemen, oder einen eigenen Sach-
walter auszustellen, oder dcm aufgestellten Sachwal-
ter ihre Behelfe an die Hand zu geben wissen mö-
gen, und dieß um so gewisser, als sie im »vldligrn
,HaÜe die aus ihrer v erabfalimui'g enlstandemn
,<achthlile sich selbst zuznschielbcn hallen.

K. k. Bezirrsgcrlcht Wippach am »7, Jul i «853.

.5 l 2 ,4 ^2? Nr. 2,80
E d i c t .

Franz Mlsl.y, von Podbrech Nr. 36, hat mit
0tr ^i»l.!g,, p«asentirt »2. April ! 8 i 3 , 3. 2i80,
il'» GswaDrl.nschleibul'g aul die angeblich bisher in
il infin Oru»dbllcht vorkommende Wiese pcxl c^zlo
oder i'l-lkcl-lllljltl P<,rc. Nr. »789, im Flachcnm.iße
von <̂ »3 Quadiatklafter gebeten, über welches An-
langen zur Einvernehmnug allfalliger Nechlsanspre
chcr die Tagsatzung auf den 2. December l. I . ,
anberaumt wurde.

Da die aUsälligei, Nechlsansprccher auf diese
Wiese dem Gerichte unbekannt sind, so wurde den-
selben ein l^lli-lltnr 26 2l»lii,, in dcr Person dcS
Hrn. Andreas Pachor, von Poddrcch, aufgestellt, mit
welchem bei der Tagsayung der Gegenstand verhan-
delt, und gesetzlich entschieden wird.

K. e. Bezilkögericht Wippach am l . Juni ,85ä

3. »253. (2) Nr. 4336.
E d i c t .

Die auf den 2 l . J u l i , 25 August und 29.
September l. I . , anberaumte erecutive Feilbietung
der. dem Hrn. Johann Scbmutz, von Sturja, qe>
hörigen Realitäten, im Grundbuche der Herrschaft

Wippach sub Urb. Fol. 512, Rectif 3- 27 vortom^
menden, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
»1. März ,85». 3. 13«3. dcm Hrn. Michael Ter,
tschitsch, von Wippach, schuldigen 839 fi E M . c.
5. c., auf den 3, November, 3 December 1853
und 5. Jänner 1854, in der Gerichtskanzlei mit
dem früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 18. Jul i »853.

3. 1252. (2) " Nr?462^
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach wir?
hitmit öffentlich bekannt gemacht: i

Es habe Primus Kraschna, von Budaint.
Nr. 9, wider Georg Nupnik, von Preogrische, Be<
zirkes Idrici, und dessen Erben, unterm 30. Juli
l. I . . 3- 4624, die Klage auf Verjährt- und Er«
loschtnerklä'rung der, auf sciner im Grundbuche dcr
Herrschaft Wippach »ub Urb. Fol. 382, Rectif.
3- 2» vorkommenden Realität haftenden Schuld,
urkunde vom 8. Juni ,805, pr. 500 fi. l i . W.
hicramts eingebracht und um die richterliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsatzung auf den 8. Novem-
der 1853, Vormittags 9 Uhr, Hieramts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gcklagtcn hieramls
unbekannt ist, und sie außer den österreichischen
Staaten abwesend sein können; so hat man ihnen
auf ihre Gefahr und Unkosten in der Person des
Hrn. Johann Schell, von Wippach, eincn ( ^ » l n r
u<! »ciu.u beigegeben, mit dem die vorliegende
Streitsache nach den Vorschriften der allgemeinen
Gesetz-Ordnung verhandelt und entschieden wer-
den wird.

Dessen werd»,, die genannten Geklagten zu dcm
Ende erinnlrt, daß sie zur obigen Tags<,tznng selbst
zu erscheinen, ader dcm aufgestellten Curator ihre
Behelfe an die Hand zu geben, oder selbst einen
Sachwalter aufzustellen wissen mögen, und zwar di,ß
um so gewisser, als sie im wicrigen Falle die aus
ihrer Veradsaumung entstehenden Folgen sich selbst
zuzuschreiben hatten.

K. k> Bezirksgericht Wippach am 3». Jul i »853.

3. »268. (2) Nr. 4782.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neustadll wird
hiemit kund gemacht:

Cs sei übcr Ansuchen des Mathias Schmäh,
von 3iegclhütten, durch Hrn. Dr. 3uvan„chiM
die erecullue Feilbietung der, dcm Executen I.'cov
Vkttschck, s<'5pl:l:tivl.' dessen Erben, von U»t"ttel.
Hof gehöligm. im ehemaligen Älu»dbuche des Gutes
Luegg «ul, Rectif. Hr. l ' / , vorkommende" Halb-
hube, im Schätzuligswerlhe von 370 fi-, weaen schul-
d'gcr ,00 ft. C M . c. 5 <̂ . bewilliget, und seien zu
deren Vornahme drei Feilbielungstagsatzungen. und
zw^'t: ailf den 27. September, auf den 27. October
und auf den 29. Noocmb.-r 1853, jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr, in dieser Gerichtsk<,nz!ei mit
dem Bnsatze angeordnet worden, daß diese Realität
nur bei der dritten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe wlndc hintangegcben werden

Dcr Grunrdlichserlract, das Schatzungsproto-
coll und die lticitalil'nsbedingniffc, nach weichen je»
der Millicitant 10 "/„ des Schatzuilgswerthes als
V'ldiuin zu erlegen haben wird, können hicrgerichls
eingesehen werden.

Neustartl am »0. August »853.

3. »266. (2) Nr. 4413.
E d i c t .

V n dem k. t. Bezirksgerichte Odtllaib.ich wird
hiermit bekannt gem.'cvt:

Es sei von diesen, Ocrschtc übcr dab Ansuchen
des Hrn M.'lhms Koren, von 'pl.inina, für G>org
Braidich, in Tiiest, gegen Johann Smertnik, von
Grl ß'.i.,oun.,, wegen ans dem 3al)lung6>iuftrage ddo.
24. Juni l84? schuioigen 82 fi. 28 kr. M M l . »,c,
in die »rccutn'c öff,ntlichc ^iclstcigcrui'q dcr, dem
Lctztern gchöiigcn, im Grundbuchc Strobclhuf, vcr<
cilU mit Tscheplc, «ul, Recti,. ^Ilr z ? ^ vl'rkom«
m.'ndcn HilblheilZrcalität, im aerichtlicb erdobeneli
Sckätzungswcllhc von , 9 ' fi 40 kr. M . M . , m'd
der im Schernbüchler Grundbuche su!» ^cclis. ^>r. 79
R. 83 «) vortommlnden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswcrthe von 565 fi 45 tr. M .
M . gewilligct, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte drei Feilbielu,'gstaa>tzunge!, a"s
den 26. Septembcr, au» dcn 2?. October und aM
den 28. November l. I , , jedesmal Vormittag u "
9 Uhr mit dcm At'Y"»>ae bestonmt worden, daß
dicsc Realitäten >n«r bei der letzlen auf den 28.
November angedeuteten Feilbietung bei allenfalls
nicht erzieltem oder überdotcnem Schätzungswerts
auch unter demselben an den Me»stbietcndcn hintan«
gegeben w>rden.

Die Üicitationsbedingnisse, das Schätzungspro»
roeoll und der Grundbuchsertract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.
5 K. f. Bezirksgericht Oderlaibach am »6. I « "

»853.


